
Ihr Kontakt zur Verwaltung:
Landeshauptstadt Saarbrücken 
Rathaus St. Johann  
Rathausplatz 1 · 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 90 50 oder 115 
E-Mail: stadt@saarbruecken.de

	 Sie erreichen uns …

... mit der Saarbahn: Haltestelle Johanneskirche direkt am Rathaus St. Johann 

... mit dem Bus: Haltestelle Betzenstraße am Gustav-Regler-Platz 

... mit dem Rad: In der Innenstadt stehen genügend Fahrradständer zur Verfügung. 

... mit dem Auto: Eine Parkplatzübersicht finden Sie unter www.saarbruecken.de/parken.
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Die Landeshauptstadt Saarbrücken star­
tet am Dienstag, 9. September, eine gro­
ße, repräsentative Mobilitätsbefragung 
unter den Bürgerinnen und Bürgern. 
Rund 25.000 zufällig ausgewählte 
Haushalte erhalten in den kommenden 
Tagen Post von Oberbürgermeister Uwe 
Conradt. 
Er bittet die Bürgerinnen und Bürger in 
dem Schreiben, an der Befragung teil­
zunehmen. Ziel ist es, das alltägliche 
Mobilitätsverhalten in Saarbrücken 
möglichst konkret zu erfassen.

Datenerhebung für den Verkehr der 
Zukunft in Saarbrücken

Die Landeshauptstadt erhebt unter an­
derem, wie viele Wege die Saarbrücke­
rinnen und Saarbrücker täglich zurück­
legen, welche Verkehrsmittel sie für Ar­
beits-, Schul- oder Einkaufswege nutzen 
und wie sie die einzelnen Verkehrs­
systeme in Saarbrücken bewerten. 
Aus den Daten geht auch der sogenann­
te Modal Split hervor. Er zeigt, zu wel­
chen Anteilen Auto, Fahrrad, Bus, Bahn 

oder Fußwege im Alltag genutzt wer­
den. Der Modal Split ist ein wichtiges 
Instrument für die Analyse der aktuel­
len Verkehrssituation. 

Die Ergebnisse bilden außerdem die zen­
trale Grundlage für den „Mobilitätsplan 
Saarbrücken 2040“, den die Landes­
hauptstadt ab 2026 gemeinsam mit den 
Bürgerinnen und Bürgern entwickeln 
möchte.

So läuft die Befragung ab

Das Dortmunder Planungsbüro Planer­
societät wird die Befragung im Auftrag 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
durchführen. Die Landeshauptstadt lädt 
alle ausgewählten Haushalte postalisch 
ein und ermöglicht die Teilnahme an der 
Befragung online, schriftlich per Post 
oder telefonisch. Die Befragung läuft bis 
Donnerstag, 25. September, und besteht 
aus einem Haushaltsfragebogen zur 
Haushaltsstruktur und Verkehrsmittel­
ausstattung, Personenfragebögen für 
alle Haushaltsangehörigen, unter ande­
rem zu den persönlichen Mobilitätsvor­

aussetzungen wie etwa dem Besitz eines 
Führerscheins, sowie aus dem Wege­
protokoll für jede Person im Haushalt ab 
sechs Jahren. 

Im Wegeprotokoll dokumentieren die 
Befragten an einem vorgegebenen 
Werktag alle zurückgelegten Wege und 
ihre jeweils genutzten Verkehrsmittel. 
Das kann der Gang zum Bäcker sein, die 
Fahrt zur Arbeit, der Weg zum Super­
markt, ins Fitnessstudio oder auch der 
abendliche Spaziergang. Falls an dem 
betroffenen Tag keine Wege zurückge­
legt werden, vermerken die Teilnehme­
rinnen und Teilnehmer dies ebenfalls 
im Fragebogen.

Die gesetzlichen Anforderungen an den 
Datenschutz werden streng eingehal­
ten: Die Auswertung der Daten erfolgt 
anonym, die personenbezogenen Anga­
ben werden im Anschluss vernichtet. 

Erste Ergebnisse aus der Befragung er­
wartet die Landeshauptstadt Anfang 
2026.

Landeshauptstadt Saarbrücken startet  
im September repräsentative Mobilitätsbefragung 

� Foto: Kara - stock.adobe.com
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Bildung legt den entscheidenden Grundstein

Liebe Leserinnen und Leser,

mit strahlenden Augen und bunten Schultüten haben 1.618 Kinder an den 27 
städtischen Grundschulen in Saarbrücken ihren ersten Schultag erlebt. Ein 
aufregender Moment! Als Zeichen unserer Unterstützung gab es wie jedes 
Jahr ein kleines Begrüßungsgeschenk zum Start.

Auch in der frühkindlichen Bildung setzen wir ein klares Signal: In Klarenthal 
und Dudweiler haben nach den Sommerferien zwei neue Kitas in städtischer 
Trägerschaft eröffnet. Damit entstehen dringend benötigte neue Betreu-
ungsmöglichkeiten, die Familien im Alltag entlasten und Kindern Raum zum 
Spielen, Lernen und Wachsen geben. Beide Einrichtungen wurden barriere-
frei und modern geplant, mit hellen Räumen und großzügigen Außenflächen.

Doch Bildung findet nicht nur während der Schulzeit statt. In den Ferien ha-
ben zahlreiche Kinder und Jugendliche die vielfältigen Angebote unseres Fe-
rienprogramms genutzt, das jedes Jahr mit großem Engagement auf die Bei-
ne gestellt wird. Ein besonderes Highlight war auch das Sommersprachcamp 
der Bildungswerkstatt Kirchberg in Malstatt: Rund 60 Grundschulkinder 
konnten dort in Kleingruppen gemeinsam mit Sprachförderlehrkräften und 
Studierenden ihr Deutsch verbessern und dabei Selbstvertrauen gewinnen.

Parallel dazu haben wir die unterrichtsfreie Zeit genutzt, um unsere Schulen 
und Kitas auf Vordermann zu bringen. Sanierungen, Modernisierungen und 
Investitionen in Gebäude sichern, dass unsere Kinder in einer Umgebung ler-
nen, die fördert und motiviert. Denn in Bildung zu investieren gehört zu 
unseren wichtigsten Aufgaben – sie ist der entscheidende Grundstein für die 
Zukunft, sowohl für jede einzelne Biografie als auch für die Entwicklung 
unserer Gesellschaft.

Saarbrücken ist darüber hinaus als Wissenschafts- und Universitätsstand-
ort sehr gut aufgestellt. Gemeinsam mit unseren Partnern stärken wir die 
Chancen junger Menschen. Ein Beispiel ist das TUMO Zentrum, das im Sep-
tember im Haus des Wissens der htw saar startet. Hier können Jugendliche 
zwischen 12 und 18 Jahren kostenfrei digitale und kreative Kompetenzen in 
acht zentralen Lernbereichen entwickeln – eine Investition in Talente, die 
unsere Zukunft gestalten werden.

Vom ersten Schultag bis zur Hochschule bieten wir in Saarbrücken ein breites 
Bildungsangebot, auf dem die nächste Generation aufbauen kann. 

Uwe Conradt 
Oberbürgermeister  

der Landeshauptstadt Saarbrücken

Eine vom städtischen Zentralen Kom­
munalen Entsorgungsbetrieb (ZKE) be­
auftragte Firma führt derzeit eine Son­
derreinigung der Gehwege in der Kai­
serstraße in St. Johann durch. 
Zwei Spezialfahrzeuge reinigen den Ab­
schnitt zwischen den Einmündungen in 
die Viktoria- und in die Dudweilerstraße 
mit Hochdruck und heißem Wasser.
ZKE-Werkleiterin Simone Stöhr: „Die 
Kaiserstraße ist stark frequentiert. Über 
die Jahre sind hartnäckige Verschmut­
zungen durch Kaugummis und Grau­
schleier entstanden, die der ZKE nicht 
im Rahmen seiner regulären Reinigung 
entfernen kann. Mit einer Intensivreini­
gung wollen wir deshalb zu einem 
sauberen Erscheinungsbild der Straße 
beitragen. Das soll die Attraktivität der 
ansässigen Gastronomie und der Ge­
schäfte steigern und die Aufenthalts­
qualität für die Passantinnen und Pas­
santen verbessern.“
„Damit das saubere Straßenbild lange er­
halten bleibt, appellieren wir an alle 
Bürgerinnen und Bürger, sorgsam mit 
ihrer Umgebung umzugehen und Kau­
gummis und anderen Kleinmüll in die 
dafür vorgesehenen Mülleimer ord­
nungsgemäß zu entsorgen. Nur so kön­
nen alle langfristig von einer lebens­
werten und sauberen Stadt profitieren“, 
ergänzt ZKE-Werkleiter Björn Althaus.

Umweltfreundliche Reinigung nur  
mit Hochdruck und heißem Wasser
Das Spezialfahrzeug reinigt den Boden­
belag und die Fugen mit Hochdruckdü­
sen und heißem Wasserdampf ohne den 
Einsatz von Reinigungsmitteln. Die Flä­
chen werden auf diese Weise schonend, 
porentief und umweltfreundlich von 
Kaugummis, Fettflecken und sonstigen 
Verschmutzungen wie Moos und Algen 
befreit.

Das ausgebrachte Wasser wird während 
des Reinigungsvorgangs wieder vom 
Fahrzeug eingesaugt. Teilweise werden 
schwer zu reinigende Stellen mit klarem 
Wasser nachgespült. Auf dem Boden 
befindliche Keller- und Lichtschächte 
werden während der Arbeiten von den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Reinigungsfirma abgedeckt. 
Im Anschluss an die Nassreinigung ent­
fernen die Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter Verschmutzungen von schwer 
erreichbaren Stellen und Kaugummi­
reste manuell mit einer Hochdrucklan­
ze. 
Der ZKE bittet um Verständnis, dass es 
während der Reinigungsarbeiten zu 
kurzen und vorübergehenden Beein­
trächtigungen für Gewerbetreibende 
sowie Fußgängerinnen und Fußgänger 
kommen kann. 
Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis 
Mittwoch, 27. August, und kosten rund 
32.000 Euro.

ZKE reinigt täglich die Innenstadt

Der ZKE reinigt an sieben Tagen in der 
Woche die Saarbrücker Innenstadt. Be­
reits Anfang 2018 intensivierte der städ­
tische Eigenbetrieb seine Aktivitäten. 
Seitdem entfernen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter mit Kaltwasser Tauben­
kot von den Straßen, auch die Sitzbänke 
und Papierkörbe in der Bahnhofstraße 
werden mit Kaltwasser gereinigt. 
Außerdem werden regelmäßig Hunde-
Urin und Speisereste entfernt. Bei Be­
darf lackiert und repariert ein Saarbrü­
cker Unternehmen die Papierkörbe.

Für mehr Sauberkeit: Gehwege in der 
Kaiserstraße in St. Johann werden 
mit Spezialfahrzeugen gereinigt

� Grafik: Jürgen Schanz

Noch bis 31. August für den Umwelt-  
und Klimaschutzpreis bewerben
Interessierte können sich noch bis Sonn­
tag, 31. August, für den Umwelt- und 
Klimaschutzpreis der Landeshauptstadt 
Saarbrücken bewerben.

Gesucht werden kreative, nachhaltige 
und klimafreundliche Projekte, die in­
nerhalb der vergangenen zwei Jahre 
umgesetzt wurden. Ob Verein, Initiati­
ve, Verband oder Einzelperson – alle, die 
sich aktiv für Umwelt- und Klimaschutz 
im Stadtgebiet einsetzen, können sich 
bewerben. Auch Vorschläge für enga­
gierte Projekte oder Personen sind will­
kommen.

Ausgezeichnet werden Ideen und Maß­
nahmen, die die Umweltbedingungen 
verbessern, Natur- und Landschafts­

räume schützen und eine nachhaltige 
Stadtentwicklung voranbringen. Die 
Unterlagen können schriftlich oder per 
E-Mail eingereicht werden: Landes­
hauptstadt Saarbrücken, Amt für  
Klima- und Umweltschutz, Rathausplatz 
1, 66111 Saarbrücken, umweltamt@ 
saarbruecken.de.

Weitere Informationen und Kontakt

Amt für Klima- und Umweltschutz
Telefon: +49 681 905-4040
E-Mail: umweltamt@saarbruecken.de
Internet: 
www.saarbruecken.de/klimaschutzpreis 
Auf der Website steht auch das Bewer­
bungsformular bereit.

mailto:umweltamt%40saarbruecken.de?subject=
mailto:umweltamt%40saarbruecken.de?subject=
www.saarbruecken.de/klimaschutzpreis
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Das war die Sommertour 2025
5 Tage, 4 Bezirke, mehr als 40 Stationen: 
Oberbürgermeister Uwe Conradt hat 
auf seiner Sommertour auch dieses Jahr 
wieder engagierte Saarbrückerinnen 
und Saarbrücker getroffen, starke Be­
triebe und Initiativen besucht und sich 
über zukunftsweisende Projekte in der 
Landeshauptstadt informiert. Eindrü­
cke von einigen Sommertour-Stationen 
gibt es auf dieser Seite. 

Bezirk West am 16. Juli
Zunächst führte die 
Sommertour OB 
Conradt am Mitt­
woch, 16. Juli, in den 
Bezirk West. Unter 
anderem besichtigte 
er die Schleuse Bur­
bach, ein mit 190 Metern 
Länge und 12 Metern Brei­
te beeindruckendes Bauwerk. 
800 Schiffe – überwiegend Sport­
boote – werden dort jährlich durchge­
schleust. 
Außerdem besuchte der Oberbürger­
meister die städtische Kita Füllengarten 
in Burbach und schaute sich den Neu­
bau der Kita Waldwiese in Klarenthal 
an, die seit wenigen Tagen geöffnet hat 
und auf mehr als 1.300 Quadratmetern 
Fläche großzügige Räumlichkeiten für 
sechs Kita-Gruppen sowie ein weitläufi­
ges Außengelände bietet. 
Im Kombibad Altenkessel machte sich 
der OB ein Bild von den Ergebnissen der 
Investitionen der städtischen Bäderbe­
triebsgesellschaft. Diese flossen zuletzt 
vor allem in die Haustechnik. 
In der Kneipe „Zum Dorfkrug“ traf sich 
Uwe Conradt in Klarenthal mit Bürge­
rinnen und Bürgern zu kühlen Geträn­
ken und Gesprächen mit wertvollen An­
regungen für die Stadtverwaltung. 

Bezirk Halberg am 6. August
Ein großes Thema im 
Bezirk Halberg am 
Mittwoch, 6. Au­
gust, war das 
Pfingsthochwas­
ser des vergange­
nen Jahres. OB 
Conradt war im 
Hangrutschgebiet 
an der Großblit­
tersdorfer Straße 
und schaute bei der 
Sporthalle Brebach 
vorbei, deren 
durch das Hoch­
wasser stark be­
schädigter Hal­
lenboden unter 
Federführung des 
städtischen Gebäude­
managementbetriebs jetzt wieder sa­
niert ist. 

Auf der Tennisanlage des TC Halberg 
Brebach traf sich der OB mit Vereins­
mitgliedern, die mit großem Engage­
ment den Wiederaufbau in vergleichs­
weise kurzer Zeit geschafft haben. 
Halt machte OB Conradt auch bei der 
Baustelle zur Erschließung der Kita Sa­
lut in Brebach. Die Treppenanlage von 

der Kita zur Peter-und-Paul-
Straße ist komplett fertig, 

jetzt werden unter 
anderem noch 

eine neue Bus­
haltestelle und 
ein kombinier­
ter Geh- und 
Radweg ge­
baut. 
Hochwertiger, 

biozertifizierter 
Spezialitätenkaf­

fee ist das Mar­
kenzeichen des 
Black Hen Röst­
handwerks in 

Ensheim: OB 
Conradt bekam eine 

Führung durch die re­
gionale Kaffeerösterei, die auf direkten 
Handel und langfristige 
Partnerschaften 
setzt.
Beim Besuch 
der Interes­
sengemein­
schaft der 
Landma­
schinen­
freunde 
Ensheim 
ließ sich Uwe 
Conradt von 
der Liebe zu Trak­
toren begeistern. Seit 
mehr als 20 Jahren treffen 
sich die aktuell etwa 30 Trak­

tor- und Maschinen­
freunde und küm­

mern sich um ver­
schiedene Landma­

schinen. Beim 
Modelleisenbahn­
club Ensheim be­
staunte der OB die 
beeindruckende 
Modelleisenbahn­

anlage – nach Ver­
einsangaben die 

größte ihrer Art im 
Saarland. 

Bezirk Mitte am 8. August
Im Bezirk Mitte gab es am Freitag, 
8. August, in der Mainzer Straße 
eine Führung durch die neue Poli­

zeiinspektion, die im März eröffnet 
wurde. 

Weiter ging es zur Gemeinschafts­
unterkunft in der Großherzog-Fried­
rich-Straße. Im April eröffnet, wird sie 

inzwischen von rund 60 
Menschen bewohnt, 
die insbesondere 
aus Syrien stam­
men. Das ehema­
lige Senioren­
heim bietet gute 
Bedingungen, 
um Familien mit 
Kindern, Frauen 
und Männer sepa­
rat unterzubringen. 
In Alt-Saarbrücken ließ 
sich OB Conradt auf den ak­
tuellen Stand des Projekts „West­
lich Metzer Straße“ bringen: Auf 
etwa 24 Hektar Fläche soll im Be­
reich Heidenhübel ein Wohn- und 
Gewerbegebiet entwickelt werden. 
An der Grundschule Wallenbaum 
schaute er sich den neuen Schulhof an. 
Die Schülerinnen und Schüler dürfen 
sich auf ein Bodentrampolin, mehrere 
Schaukeln und Klettergerüste 
freuen. 
Zum Tagesabschluss gab 
es im Tiroler Viertel 
eine Partie Tischten­
nis an einer neuen 
Platte, die die Landes­

hauptstadt Ende 
April aufge­

baut hat 
und die 

seither 
rege von 
Anwohnen­
den genutzt 
wird.

Bezirk Dudweiler am 
11. August
Der Tag im Bezirk 
Dudweiler zum Ab­
schluss der Sommer­

tour am Montag, 
11. August, 

war vollge­
packt: Nach Ge­

sprächen mit Bürge­
rinnen und Bürgern 
im Café Wasgau in 
Scheidt schaute OB 
Conradt in Rentrisch 
vorbei, wo die Stadt­
werke Saarbrücken 
Netz AG eine neue Fil­
terhalle im Wasser­
werk baut.
Um digitale Kompe­
tenz made in Saar­
brücken ging es im 
Start-up-Dorf Dudo­
Park. Dort hat die 
TaskForce Space GbR 
ihren Sitz, die unter ande­
rem das Smart City Dashboard der 
Landeshauptstadt Saarbrücken entwi­
ckelt hat. 

Ein wichtiges Thema in 
Dudweiler war die 

Aufwertung und 
Neugestaltung 
der Fußgänger­
zone, über die 
sich neben OB 
Conradt auch ei­

nige interessierte 
Bürgerinnen und 

Bürger informierten. 
Voraussichtlich 
Anfang 2026 be­
ginnt der städti­
sche Zentrale 

Kommunale Ent­
sorgungsbetrieb mit 

Kanalarbeiten, danach 
soll die Fußgängerzone unter 

anderem neue Bänke, Spielgeräte, Müll­
eimer, eine neue Beleuchtung 

und einen neuen Bo­
denbelag bekom­

men. 

Die städtische 
Saarbrücker 
Siedlungs­
gesellschaft 
wird in der 
Albertstraße 

50 öffentlich 
geförderte 

Wohnungen bau­
en, voraussichtlich ab 

Ende des Jahres. Uwe 
Conradt machte sich ein 

Bild über den Planungs­
stand für die Schaffung von 

sozialem und bezahlbarem Wohn­
raum. 

Eine weitere Station war der neu ge­
staltete Schulhof der 

Grundschule Her­
rensohr mit Mul­

tifunktionsfeld, 
einer Basket­
ballspielflä­
che, einem 
Freiluftklas­
senzimmer 

und Grünflä­
chen. 

Beim TuS Her­
rensohr führte OB 

Conradt angeregte Ge­
spräche mit zahlreichen 
Dudweiler Bürgerinnen 

und Bürgern zu vielfältigen 
Themen wie dem Projekt 

Europäische Schule, der Eröff­
nung der neuen Kita Lindengarten und 
der Parkplatzsituation am Freibad. �
� Alle Fotos: LHS

OB Conradt ließ 
sich detailliert 

erklären, wie die 
Schleuse Burbach 

funktioniert.

In Dudweiler 
informierte sich der 
OB über die Planun-
gen für die Fußgän-

gerzone. 

Kaffee made in 
Saarbrücken:  

OB Conradt beim 
Betriebsbesuch der Firma 

Black Hen Rösthand-
werk in Ensheim. 

Zwischen 50 
Zügen, 80 Weichen 

und 70 Signalen bekam 
der OB Einblicke in eine 

ganz besondere 
Leidenschaft. 

Im Bezirk Mitte 
schaute sich Uwe 

Conradt den neuen 
Spielplatz an der  

Grundschule Wallen-
baum an. 

Gespräche mit 
Bürgerinnen und 

Bürgern wie hier im 
„Dorfkrug“ in Klarenthal 

waren wichtige Bestandteile 
der Sommertour von  

OB Conradt.
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Meinung der Fraktionen
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers.
Eine redaktionelle Überarbeitung durch den Herausgeber findet nicht statt.

Aktuelle Ratstermine  
finden Sie unter 
www.buergerinfo.saarbruecken.de.

Kühles Nass für heiße Tage Sandalen und Kampfstiefel

Tag der deutschen Einheit So ruinieren wir unsere Feste

Die Augusttage haben 
uns erneut vor Augen ge­
führt, wie unerbittlich 
Hitze sein kann. Immer 
längere und häufigere 
Hitzewellen sind keine 
ferne Zukunft, sondern 
bereits Teil unseres All­
tags in Saarbrücken. Der 
Klimawandel ist spürbar 
und wir müssen unsere 
Stadt aktiv darauf vorbe­
reiten. Hitzeschutz be­
deutet dabei nicht nur 
mehr Schattenplätze und 
Begrünung, sondern vor 
allem auch eine verlässliche Versor­
gung mit Trinkwasser für alle. Wir 
begrüßen, dass die Landeshauptstadt 
im Rahmen ihres Hitzeaktionsplans 
kürzlich 1.000 wiederverwendbare 
Trinkflaschen an obdachlose und 
wohnungslose Menschen verteilt 
hat. So können auch besonders ge­
fährdete Menschen an heißen Tagen 
jederzeit Wasser an den öffentlichen 
Trinkbrunnen der Stadtwerke zap­
fen. Fünf solcher Brunnen gibt es 

aktuell – am St. Johanner 
Markt, am Landwehr­
platz, am Schloss, in Bur­
bach und beim Ulanen 
Pavillon. Sie sind barrie­
refrei, leicht zu bedienen 
und liefern frisches, kos­
tenloses Trinkwasser. Das 
ist ein wichtiger Schritt. 
Doch wir dürfen uns 
nicht darauf ausruhen. 
Wir setzen uns dafür ein, 
dass deutlich mehr Trink­
wasserstellen in unserer 
Stadt entstehen: an beleb­
ten Plätzen, in Parks, vor 

öffentlichen Gebäuden und in 
Wohnvierteln. Jede:r soll unterwegs 
die Möglichkeit haben, sich kostenlos 
und nachhaltig zu erfrischen, ob 
beim Sport, beim Einkaufen oder auf 
dem Weg zur Arbeit. Gerade in hei­
ßen Sommern kann ein einfacher 
Zugang zu Wasser Leben retten. 
Trinkbrunnen sind gelebter Klima­
schutz, soziale Daseinsvorsorge und 
ein Beitrag zur Gesundheit aller 
Saarbrücker:innen.

Der saarländische Hotel­
verband zeigt sich aus­
nahmsweise zufrieden, 
zumindest vorüberge­
hend. Die Feierlichkeiten 
zur Wiedervereinigung 
sind scheinbar dazu an­
getan, die Quartalszahlen 
von Mercure & Co. in un­
gekannte Höhen schie­
ßen zu lassen. Erst letzte 
Woche vermeldet der SR 
Rekordtouristenzahlen; 
man gewinnt fast den 
Eindruck: Wenn es die In­
dustrie nicht mehr reißt, 
kann das süße kleine Saarland nur 
überleben, indem es eben jene Erho­
lungssuchende ködert, vor denen es 
Spaniern und Italienern inzwischen 
graust. Wird der geschrumpfte Geld­
beutel die Adressaten überhaupt 
dazu bringen, den Ballermann gegen 
Bischmisheim zu tauschen? Man 
verweist hier auf den viel beschwo­
renen, aber nur schwach belegten 
Effekt, gerade der Tourist, der das 
Saarland einmal besucht habe, kehre 

in der Regel zum Ort des 
Verbrechens zurück. Zu 
dumm nur, dass hunderte 
andere Kommunen in der 
Republik ihre Hoffnun­
gen in ein und denselben 
Wirtschaftszweig setzen. 
Die Konkurrenz im 
Schwarzwald schläft 
nicht. Außerdem gäbe es 
da noch ein paar prakti­
sche Probleme. Eines, das 
derzeit zum Himmel 
stinkt, ist der Umstand, 
dass für die 3.-Oktober-
Feierlichkeiten mit – so 

hofft man – über 300.000 Besu­
chern längst nicht genügend Toilet­
tenwägen bereitstehen – und dass 
unter Bierbotschafterin Anke Reh­
linger. Vielleicht wäre jetzt die Quit­
tung fällig für den dekadenten Lo­
genplatz, der der Bundeswehr un­
längst auf der Wilhelm-Heinrich-
Bücke eingeräumt wurde. Die Jungs 
sollen Sandsäcke und Klappspaten 
mitbringen, wir üben schon mal Lat­
rinen graben für den Ernstfall.

Jasmin Pies
Foto: BeckerBredel

Vom 2.-4. Oktober 2025 ist 
Saarbrücken Austra­
gungsort der Feiern zum 
Tag der Deutschen Ein­
heit. Unsere wunderschö­
ne Landeshauptstadt emp­
fängt Gäste aus nah und 
fern, um die kulturelle 
Vielfalt, das besondere Le­
bensgefühl und die kuli­
narischen Highlights des 
Saarlands erleben zu kön­
nen. Kein anderes Bun­
desland steht so sehr für 
die Werte von Freiheit, 
Demokratie und Zusam­
menhalt wie das Saarland – und Saar­
brücken als Herzstück dieser Region. 
Unsere Nähe zu Frankreich und die 
enge Verbundenheit zu unseren 
französischen Freunden werden da­
bei eine besondere Rolle spielen.
An bis zu 20 Bühnen im gesamten 
Stadtgebiet präsentieren sich fast 600 
Künstlerinnen und Künstler. Die 
Bundesländer stellen sich vor, dazu 
kommen rund 150 Aussteller aus dem 
gesamten Bundesgebiet. 

Doch dieses Fest ist mehr 
als Musik, Kultur und 
Unterhaltung: Es ist ein 
Bekenntnis zu den Wer­
ten, die unsere Gesell­
schaft tragen – Freiheit, 
Demokratie, Respekt und 
Zusammenhalt. Es steht 
für Grundrechte, Rechts­
staatlichkeit und gesell­
schaftliche Verantwor­
tung. Der Tag der Deut­
schen Einheit erinnert 
uns an Einheit, Teilhabe 
und die gemeinsame Ge­
staltung unserer Zukunft. 

Unsere Botschaft ist klar: Vernet­
zung, Respekt und Zuversicht. Saar­
brücken und das Saarland werden die 
Festtage nutzen, um alle positiven 
Facetten unserer Stadt und unserer 
Region ins Rampenlicht zu rücken – 
als Ort der Offenheit, der Begegnung 
und der gelebten europäischen 
Freundschaft. Saarbrücken ist ein gu­
ter Ort um zu zeigen, wie man dies­
seits und jenseits einer Grenze zu­
sammengewachsen ist. 

Wer in Saarbrücken ein 
Fest ausrichtet, verdient 
fast schon Mitleid. Ich 
spreche aus eigener Er­
fahrung. Es lauert nicht 
nur ein bunter Strauß an 
Vorschriften und Regeln 
im Dickicht der Bürokra­
tie. Auch wird jeder, der 
in seiner Freizeit ein 
Dorffest organisiert, ganz 
schnell zum Vollzeit-
Eventmanager. Und jetzt 
droht eine neue Vor­
schrift unseren Volks- 
und Stadtteilfesten den 
Todesstoß zu versetzen: Die Kosten 
für Wasseranschlüsse sind explo­
diert.
Ob für den Toilettenwagen oder zum 
Spülen der Biergläser – ohne Wasser 
geht nichts. Früher kostete ein 
Hydrant bei den Saarbrücker Stadt­
werken rund 50 Euro Miete. Ein fai­
rer Preis. Jetzt sind es über 800 Euro 
mehr – pro Anschluss. Diese Summe 
wird neuerdings für Installation des 
Standrohrs, Wasserprobe und La­

boranalyse fällig. Der 
Nutzen? Null. Im Nach­
barhaus am Dorfplatz 
fließt dasselbe Wasser aus 
dem Hahn. Und meines 
Wissens hatten wir in 
Saarbrücken nie Proble­
me mit verunreinigtem 
Trinkwasser.
Ich weiß nicht, wer ver­
antwortlich für diesen 
Unsinn ist. Sei es ein 
übereifriges Gesundheits­
amt, das die Trinkwasser­
verordnung strenger aus­
legt als nötig, oder die 

Firma, die für Installation und La­
boranalyse beauftragt ist und Mond­
preise verlangt. Was ich weiß: Wir 
müssen zurück zum altbewährten 
Verfahren. Wenn das nicht möglich 
ist, müssen gemeinnützige Veran­
stalter entlastet werden. Sonst sehen 
wir bald nur noch Feste, die sich we­
nige leisten können – oder gar keine 
mehr. So zerstört Bürokratie-Irrsinn 
das, was unsere Stadt zusammen­
hält.

Mirco Bertucci
Foto: Oliver Dietze

Alexander Keßler
Foto: BeckerBredel

STADTRATSFRAKTION SAARBRÜCKEN

Claudia Schmelzer 
Foto: Max Karbach
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die Fraktionen informieren

CDU 
Telefon: +49 681 905-1318  
mail@stadtratsfraktion.de 

Bündnis 90/Die Grünen 
Telefon: + 49 681 905-1207 
hallo@gruene-fraktion-sb.de

SPD 
Telefon: +49 681 905-1641 
fraktion@spd-fraktion-sb.de

Die Linke 
Telefon: + 49 681 905-1797 
DIELINKE@saarbruecken.de

FDP 
Telefon: + 49 681 905-1745 
fdp-fraktion@saarbruecken.de

bunt.Saarland für Alle 
bunt-saarland-fuer-alle@saarbruecken.de

Die FRAKTION 
Telefon: + 49 681 905-1561 
diefraktion@saarbruecken.de

Der Stadtrat der Landeshauptstadt 
Saarbrücken besteht aus 63 Mitglie-
dern, die von den Bürgerinnen und 
Bürgern in allgemeiner, gleicher, ge-
heimer, unmittelbarer und freier 
Wahl gewählt wurden. Die Stadtrats-
mitglieder sind ehrenamtlich tätig. 
Als eines der beiden politischen Orga-
ne ist der Stadtrat oberstes politisches 
Entscheidungsgremium der Landes-
hauptstadt. Das zweite politische 
Organ ist der Oberbürgermeister. Der 
Stadtrat wird jeweils für die Dauer 
von fünf Jahren gewählt. 
Vorsitzender des Stadtrats ist der 
Oberbürgermeister. Er leitet die Sit-
zungen ohne Stimmrecht. Die haupt-
amtlichen Beigeordneten sowie wei-
tere Vertreterinnen und Vertreter 
der Verwaltung nehmen ebenfalls an 
den Sitzungen teil. Interessierte kön-
nen zum öffentlichen Teil einer Sit-
zung als Gast dazukommen.
Im Wesentlichen beraten die Mitglie-
der des Gremiums über gesetzlich 
übertragene Selbstverwaltungsange-
legenheiten und fassen Beschlüsse 

dazu. Es gibt sogenannte pflichtige 
und freiwillige Selbstverwaltungsan-
gelegenheiten. Die pflichtigen Selbst-
verwaltungsangelegenheiten muss 
die Stadt zwingend erledigen. Dabei 
darf sie frei entscheiden, wie und in 
welchem Umfang diese Angelegen-
heiten erledigt werden. Beispiele sind
• �die Versorgung der Bevölkerung 

mit Wasser, Strom und sonstiger 
Energie

• �die Hausabfallentsorgung
• �der Bau und die Unterhaltung von 

Grundschulen
• �der Bau, die Unterhaltung und die 

Reinigung von Gemeindestraßen
• �die Pflege des Gemeindewaldes
• �die Verabschiedung des jährlichen 

Haushaltes
• �die Aufstellung von Bebauungsplä-

nen
• �die Einstellung von Personal für die 

Verwaltung
Um Beschlussfassungen vorzuberei-
ten und Themen intensiver zu disku-
tieren, kann der Stadtrat Ausschüsse 
bilden.

Über den Stadtrat der Landeshauptstadt SaarbrückenTodesstrecke B51

Schulferien zu Ende Welten kollidieren

Die Bundesstraße B51 zwi­
schen Güdingen und dem 
Grenzübergang nach 
Frankreich ist eine ge­
fährliche Strecke. Hier 
passieren immer wieder 
Unfälle mit Toten und 
Schwerverletzten. Ursa­
chen sind bauliche Defizi­
te, mangelhafte Steuerung 
des Verkehrs, unzurei­
chende vorsorgliche Maß­
nahmen zur Vermeidung 
von Gefahrensituationen 
und überhöhte Geschwin­
digkeiten. Als bauliches 
Defizit anzusehen ist die Strecken­
führung durch eine Senke zwischen 
Gewerbegebiet Bübingen und der 
Auffahrt Güdingen. Wegen der Sen­
ke verschwinden aus Kleinblitters­
dorf kommende Fahrzeuge aus dem 
Sichtfeld des wartenden Autos. An 
der Auffahrt Güdingen muss man 
deshalb – und wegen des hohen Ver­
kehrsaufkommens – oft lange war­
ten, bis aufgefahren werden kann. 
Wachsende Ungeduld befördert die 

Neigung, sich mit riskan­
ten Manövern in den Ver­
kehrsstrom einzureihen. 
Mit einer Kreisellösung 
ließe sich das Problem 
deutlich reduzieren. Ab­
biegende Autos würden 
immer wieder den Ver­
kehrsfluss unterbrechen 
und Auffahrten ermögli­
chen. Da immer wieder 
Autos von ihrer Fahrbahn 
abkommen und mit dem 
Gegenverkehr kollidieren, 
führen akustische Vor­
richtungen, z.B. auf dem 

Mittelstreifen montierte Baken aus 
Plastik dazu, dass die Fahrer*innen 
darauf aufmerksam gemacht werden, 
dass sie ihre Spur verlassen. Nicht zu­
letzt ist eine dauerhafte Überwa­
chung der Geschwindigkeit erforder­
lich. Die Unfallkommission hat schon 
mehrfach getagt und sich in bewähr­
ter saarländischer Tradition dazu ent­
schlossen, lieber nichts zu tun als 
dem Autoverkehr irgendeine Ände­
rung zuzumuten.

sozial - ökologisch

Frank Lichtlein
Foto: BeckerBredel

S
aarland für Alle

S
aarland für Alle

Am 18. August endeten 
im Saarland die Sommer­
ferien und mit dem ersten 
Schultag begann für viele 
Kinder und Jugendliche 
in Saarbrücken wieder 
der Alltag zwischen Klas­
senzimmer, Schulweg 
und Pausenhof. Für man­
che ist es eine Freude, die 
Mitschülerinnen und 
Mitschüler nach den Fe­
rien wiederzusehen. Für 
andere begann eine Pha­
se, die mit Anspannung 
oder Unsicherheit ver­
bunden ist.
Besonders aufregend war dieser Tag 
für die Erstklässlerinnen und Erst­
klässler, die ihren allerersten Schul­
tag erleben. Mit Schultüte und gro­
ßen Augen begann für sie ein neuer 
Lebensabschnitt - ein Schritt, der oft 
mit Hoffnung und Neugier, manch­
mal aber auch mit Fragen und Unsi­
cherheiten verbunden ist.
Wir wünschen auf jeden Fall allen 
Schülerinnen und Schülern in Saar­

brücken einen gelunge­
nen, motivierten und er­
folgreichen Start in das 
neue Schuljahr.
Gleichzeitig hoffen wir, 
dass die unterrichtsfreie 
Zeit genutzt wurde, um 
die bauliche und techni­
sche Situation an den 
Schulen zu verbessern. 
Denn ein gelungener 
Schulstart hängt nicht 
nur von Heften, Büchern 
und Stundenplänen ab, 
sondern auch von funk­
tionierenden Gebäuden, 

modernen Klassenzimmern und 
einer Umgebung, in der Lernen gut 
möglich ist.
Ein Schulanfang markiert nicht nur 
ein neues Kapitel für Kinder sondern 
auch eine Gelegenheit für die Gesell­
schaft, die Bedeutung von Bildung 
ernst zu nehmen.

In Mönchengladbach tritt 
zur Oberbürgermeister­
wahl der Influencer und 
selbsternannte Reality-
TV Star Jannik Kontalis 
an. SAT 1, der traditions­
reiche Anbieter billiger 
TV-Formate hat dieses 
Jahr den ehemaligen, 
wirklich überaus widerli­
chen Hamburger Innen­
senator Ronald Schill, 
vom Boulevard einst als 
Richter Hirnlos – Pardon 
– Gnadenlos betitelt, in ihr 
Format »Villa der Versu­
chung« eingeladen. Die ehemalige 
Stadtverordnete Claudia Kohde 
Kilsch (Die Linke/sPD/Haribo), ehe­
mals Tennisprofi, trat vor ein paar 
Jahren bei Promi Big Brother auf, 
und nach einem Tag wegen akuter 
Unbeliebtheit direkt wieder ab. Die 
Welten von Polit-Trash und seichter 
Fernsehunterhaltung kollidieren also 
zusehends. Sehen wir Sascha Helmut 
Haas etwa demnächst in der Real­
verfilmung von Wallace & Gromit? 

Und wer spielt dann den 
Hund? Oder OB Uwe Con­
radt und Babsie Meyer ge­
meinsam im »Sommer­
haus der Stars«? Treten sie 
dort gegen Jeanette Dill­
schneider und Julien Si­
mons an, oder sehen wir 
das Traumpaar der saar­
ländischen Politik gar bei 
»Prominent getrennt«? 
Wird die gesamte Beleg­
schaft von Die Linke da­
für sorgen, dass das For­
mat LoL auf Prime end­
gültig eingestampft wird? 

Wer wütet mit Alexander Adolf 
Kessler durchs »Forsthaus Rampen­
sau«? Sehen wir Dr. Isringhaus in 
»Schildkröte, Eidechse und Co.« live 
aus dem Terrarium des Saarbrücker 
Zoos? Wird es eine Neuauflage der 
Sendung »Mieten, kaufen, wohnen« 
geben, und welche sPD-Politiker:in­
nen werden wir in der Sondersen­
dung „Am Franzenbrunnen“ zu se­
hen bekommen? Wie lange geht die­
ses Sommerloch eigentlich noch?

Melmut Frankhalter 
Foto: Redaktion

Heike Müller 
Foto: FDP-Stadtrats-

fraktion



34/2025

6  Mitteilungsblatt 
der 
Landeshauptstadt

Aktuelles

 

Ausstellung „Negativo è Positivo 
(Negativ ist Positiv)“ von  
Mario Vetere im Alten Rathaus  
in Saarbrücken
Die vhs Regionalverband Saarbrü­
cken lädt in Kooperation mit Kalabria 
Italiae Mundi e.V. zur Ausstellung 
„Negativo è Positivo (Negativ ist Posi­
tiv)“ von Mario Vetere ins Alte Rat­
haus am Schlossplatz ein. Sie läuft bis 
Freitag, 29. August. Der Eintritt ist 
frei. 
„Negativ ist positiv“ ist das Ergebnis 
einer langen Studie über Farben und 
ihre Gegensätze von Hell-Dunkel, 
Schattierungen und Schatten. Dabei 
handelt es sich um einen farbenfro­
hen Ton, der mit dem Finger auf die 
Karte aufgetragen wird und eine 
grafisch-bildliche Technik aufgreift, 
die Leonardo da Vinci bei seinen ers­
ten Werken sehr schätzte. 
Mario Vetere gelingt es, sehr alte Ele­
mente mit modernster Technologie 

zu verbinden. Die im Negativ erstell­
ten Werke, wie auch in alten Fotofil­
men, können mit einem speziellen 
Filter auf jedem Tablet oder Smart­
phone gesehen werden. Wenn auf 
der Handykamera dieser Filter instal­
liert ist und über die Zeichnungen ge­
halten wird, ist der Effekt verblüf­
fend: Das auf den ersten Blick abs­
trakte und farblose Werk erscheint in 
all seinen Details. 
Der Künstler Mario Vetere, dessen 
Eltern aus Kalabrien stammen, wur­
de in Turin geboren und lebt in Stron­
goli in der Provinz Crotone. Er hat 
bereits national und international 
ausgestellt. In Deutschland ist dies 
seine erste Ausstellung.
Das Alte Rathaus ist ein öffentliches 
Gebäude und hat während des Kurs­
betriebes der vhs von Montag bis 
Freitag von 8 bis 21.30 Uhr sowie 
samstags von 9 bis 18 geöffnet. 

Der Künstler Mario Vetere. �  
 
Fotos: Mario Vetere

In seinen Werken verbindet Mario 
Vetere sehr alte Elemente mit moderns-
ter Technologie. 

Die Saarbrückerin Ingelore Schettle ist 
am Montag, 4. August, 100 Jahre alt ge­
worden. Oberbürgermeister Uwe Con­
radt besuchte die Jubilarin im Alten­
heim und überbrachte ihr die Glück­
wünsche der Landeshauptstadt Saar­
brücken. Begleitet wurde er von 
Bezirksbürgermeister Hans-Jürgen Al­
tes.
Bis vor Kurzem hat Ingelore Schettle 
noch in einer eigenen Wohnung gelebt. 
Sie war nicht verheiratet und hat keine 
Kinder. 20 Jahre lang betreute sie ihren 
Neffen, der einen Schlaganfall erlitten 
hatte. Beruflich war Ingelore Schettle 
bei der Sparkasse beschäftigt. Inzwi­
schen blickt sie auf 40 Jahre im Ruhe­
stand zurück. In ihrer Freizeit ist die 
Seniorin früher viel gewandert.

OB Conradt (l.) und Bezirksbürgermeister 
Hans-Jürgen Altes gratulierten Ingelore 
Schettle zum 100. � Foto: LHS 

Ein weibliches Guanako-Jungtier ist seit 
einigen Wochen im Saarbrücker Zoo zu 
bewundern, wo es auch zur Welt kam.  
Guanakos gehören zur Familie der Ka­
mele und sind die wilden Verwandten 
der domestizierten Lamas. Für Mutter­
tier Lima war es die erste Geburt. Das 
Jungtier, ein sogenanntes Chulengo, 
stand bereits wenige Stunden nach der 
Geburt sicher auf den Beinen. Mutter- 
und Jungtier erholten sich im Gehege 
der Lamas von der problemlos verlaufe­
nen Geburt.
Guanakos stammen ursprünglich aus 
den Hochlagen Südamerikas und sind 

sehr gut an das Leben in kargen, windi­
gen Regionen angepasst. Bereits kurz 
nach der Geburt können Chulengos 
eigenständig stehen und laufen – eine 
wichtige Voraussetzung für die Tiere, 
um in freier Wildbahn nicht den An­
schluss an die Herde zu verlieren.

Hintergrund zum Zoo
Der Saarbrücker Zoo ist mit rund 
200.000 Besucherinnen und Besuchern 
jährlich eine der größten Attraktionen 
der Landeshauptstadt Saarbrücken. Er 
beherbergt etwa 1000 Tiere aus mehr 
als 100 Tierarten. Der Zoo ist täglich ge­
öffnet.

Das kleine Chulengo erkundet neugierig seine Umwelt. � Foto: Zoo Saarbrücken

Sprechstunde des Behindertenbeauf-
tragten für den Bezirk Halberg entfällt  
bis auf Weiteres
Die monatliche Sprechstunde des Be­
hindertenbeauftragten für den Bezirk 
Halberg, Wolfgang Schmitt, entfällt bis 
auf Weiteres. 
In dringenden Fällen steht die haupt­
amtliche Behindertenbeauftragte der 

Landeshauptstadt Saarbrücken, Katrin 
Kühn, als Ansprechpartnerin zur Ver­
fügung. Sie ist telefonisch unter der 
Nummer +49 681 905-3203 und per E-
Mail unter katrin.kuehn@saarbruecken.
de zu erreichen. 

Wochenmarkt entfällt wegen  
Dudweiler Sommerkirmes
Der Wochenmarkt auf dem Marktplatz 
in Dudweiler am Dienstag, 26. August, 
entfällt wegen der Dudweiler Sommer­
kirmes.

Weitere Informationen
www.saarbruecken.de/maerkte 

Landeshauptstadt hat Ingelore Schettle 
zum 100. Geburtstag gratuliert

Nachwuchs bei den Guanakos  
im Saarbrücker Zoo

mailto:katrin.kuehn%40saarbruecken.de?subject=
mailto:katrin.kuehn%40saarbruecken.de?subject=
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Landeshauptstadt verteilt  
1000 wiederverwendbare Wasser
flaschen an Bedürftige 

Die Landeshauptstadt Saarbrücken ver­
teilt im Rahmen ihres Hitzeaktionsplans 
1.000 wiederverwendbare Trinkfla­
schen an obdachlose und wohnungslose 
Menschen, um deren Wasserversor­
gung bei hohen Temperaturen sicherzu­
stellen. 
Ziel der Maßnahme ist es, Menschen mit 
geringen wirtschaftlichen Möglichkei­
ten von April bis Oktober die Gelegen­
heit zu geben, sich an den öffentlichen 
Trinkbrunnen der Stadtwerke Saar­
brücken mit frischem Trinkwasser zu 
versorgen.
In Saarbrücken gibt es aktuell fünf öf­
fentliche Trinkbrunnen an zentralen 
Plätzen: am St. Johanner Markt, am 
Landwehrplatz, am Schloss, beim Ula­
nen Pavillon sowie neben dem Bürger­
amt am Burbacher Markt. Sie sind zwi­
schen April und Oktober in Betrieb und 
bieten kostenloses, frisches Trinkwas­
ser. Die Brunnen sind per Knopfdruck 

sensorgesteuert, barrierefrei und leicht 
zugänglich.

Flaschen werden über verschiedene 
Kanäle verteilt

Die Trinkflaschen werden in städti­
schen Gemeinschaftsunterkünften an 
Bedürftige verteilt. Zusätzlich koope­
riert die Stadt mit Einrichtungen der 
Wohnungsnotfallhilfe, die die Flaschen 
vor Ort ausgeben. Das Streetwork der 
Landeshauptstadt spielt ebenfalls eine 
zentrale Rolle und verteilt gefüllte Fla­
schen im Rahmen der aufsuchenden 
Arbeit direkt an Betroffene. 
„Aus Gründen des Gewichts und der 
Bruchgefahr können wir nicht auf Glas­
flaschen zurückgreifen. Nachhaltigkeit 
ist uns dennoch besonders wichtig, so 
dass nur Flaschen aus recycelten Mate­
rialien zum Einsatz kommen“, betont 
Ilka Borr, Leiterin des Amtes für Ge­
sundheit, Prävention und Soziales.
Tobias Raab, Dezernent für Wirtschaft, 
Soziales und Digitalisierung, betont die 
Relevanz unterstützender Maßnahmen 
für obdachlose und wohnungslose Men­
schen in der warmen Jahreszeit: „Ob­
dachlose sind nicht nur im Winter Ext­
remtemperaturen häufig schutzlos aus­
geliefert. An besonders heißen Tagen 
finden sie kaum Schattenplätze und 
können kühlende Räume nur unter be­
sonderen Anstrengungen aufsuchen. 
Auch Menschen, die sich tagsüber im 
öffentlichen Raum aufhalten, haben bei 
Hitze einen erhöhten Bedarf an Trink­
wasser. Durch die gezielte Ausgabe der 
Trinkflaschen stellen wir sicher, dass 
auch schwer erreichbare Gruppen Zu­
gang zu einer ausreichenden Wasser­
versorgung erhalten.“

Weitere Informationen 

www.saarbruecken.de/soziales

Bürgeramt Burbach bietet  
am 29. August Senioren-Vormittag an
Der nächste Senioren-Vormittag der 
Saarbrücker Bürgerämter findet am 
Freitag, 29. August, 8 bis 10 Uhr, im Bür­
geramt Burbach statt.
Bei den Senioren-Vormittagen handelt 
es sich um einen Service, der einmal pro 
Monat reihum in den Bürgerämtern der 
verschiedenen Stadtbezirke angeboten 
wird – jeweils an einem Freitag zwi­
schen 8 und 10 Uhr.
Saarbrückerinnen und Saarbrücker ab 
65 Jahren können dann ihre Anliegen 
ohne vorherige Terminvereinbarung er­
ledigen, beispielsweise Ausweise, Reise­
pässe, Melde- oder Lebensbescheini­

gungen sowie Bewohnerparkausweise 
beantragen oder Wohnsitzan- oder 
-ummeldungen abwickeln.
Der Senioren-Vormittag ergänzt das be­
stehende Service-Angebot der Bürger­
ämter und bietet älteren Menschen oder 
denjenigen, für die eine Online-Termin­
vergabe oder die Nutzung von Online­
diensten aus gesundheitlichen Gründen 
eine Hürde darstellen, einen einfachen 
Zugang zu den Dienstleistungen der 
Bürgerämter.

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/buergeraemter 

Ilka Borr, Leiterin des Amtes für Gesund-
heit, Prävention und Soziales, Birgit Baer 
vom Drogenhilfezentrum Saarbrücken 
und Tobias Raab, Dezernent für Wirt-
schaft, Soziales und Digitalisierung (v.l.n.r.), 
bei der Übergabe der Trinkflaschen. �
� Foto: LHS

In der letzten Förderperiode waren Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Programms 
„Demokratie leben!“ mit einem Projekt in Straßburg.�  Foto: Die jungen Denker e.V.

„Demokratie leben!“:  
Landeshauptstadt fördert 14 Projekte 
mit 76.000 Euro 
Die Landeshauptstadt Saarbrücken för­
dert im Rahmen des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!“ im Jahr 2025 insge­
samt 14 Projekte mit rund 76.000 Euro. 
Mit der neuen Förderperiode (2025-
2032) setzt die Saarbrücker Partner­
schaft für Demokratie auf Vorhaben, die 
Demokratie und Solidarität stärken, 
Konfliktkompetenz und gesellschaft­
liche Vielfalt fördern, demokratie­
skeptische Menschen ansprechen und 
Extremismus vorbeugen – eine Weiter­
entwicklung des vorangegangenen 
Programms im Hinblick auf die aktu­
ellen gesellschaftlichen Heraus­
forderungen.
„Demokratie ist keine Selbstverständ­
lichkeit – sie lebt davon, dass wir sie je­
den Tag verteidigen, fördern und sicht­
bar machen“, sagt Bürgermeisterin Bar­
bara Meyer. „Ich danke allen Initiativen 
und Engagierten in Saarbrücken, die 
daran mitarbeiten, unsere demokrati­
schen Werte lebendig zu halten.“

Projekte für ein vielfältiges, 
solidarisches und demokratisches 
Miteinander
Gefördert werden unter anderem das 
Projekt „Jiddisch Woch Saarbrikn“ der 
Synagogengemeinde Saar, das jüdische 
Kultur erlebbar macht, sowie das Em­
powerment-Projekt „Change Network“, 
das kreative Räume gegen Diskriminie­
rung schafft. Ebenfalls unterstützt wer­
den das Projekt „D.E.M.O.K.R.A.T.I.E.“ 

des Vereins UkraineFreundeSaar e.V., 
das offene Dialogräume zu gesellschaft­
lichen Herausforderungen bietet, das 
Projekt „Kreativ statt Kreationistisch“ 
von pro familia e.V., das sich mit 
künstlerischen Mitteln für reproduktive 
Selbstbestimmung einsetzt, sowie das 
Projekt „Demokratie im Stadtteil leben“ 
des Stadtteilbüros Alt-Saarbrücken,  
das auf Beteiligung und Empowerment 
in den Quartieren zielt. 
Das Projekt „Malstatt lebt Menschen­
rechte“ trägt dazu bei, demokratische 
Prozesse und den gesellschaftlichen Zu­
sammenhalt im Stadtteil Malstatt zu 
stärken.
Alle Projekte leisten einen wichtigen 
Beitrag zu einem vielfältigen, solidari­
schen und demokratischen Miteinander 
in Saarbrücken. Zum Start der neuen 
Förderperiode fand im Januar 2025 eine 
öffentliche Auftaktveranstaltung statt, 
bei der das Programm und seine Ziele 
einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt 
wurden. 
Zudem wurde ein neuer Begleitaus­
schuss gebildet. Dieses lokale Bündnis 
für Demokratie zählt aktuell 23 Mitglie­
der, darunter Vertreterinnen und Ver­
treter aus Zivilgesellschaft, Migranten­
organisationen, der Stadtverwaltung 
und sozialen Einrichtungen.

Weitere Informationen
www.saarbruecken.de/ 
demokratie-leben

http://www.saarbruecken.de/demokratie-leben
http://www.saarbruecken.de/demokratie-leben


34/2025

8  Mitteilungsblatt 
der 
Landeshauptstadt

sCHWERPUNKT Energie

Ein Knopfdruck und der Backofen springt an oder die 
Spülmaschine nimmt ihren Dienst auf, ein Drehen am 
Thermostatkopf und die Heizung läuft, ein Klicken 
des Schalters und das Licht brennt: Strom und Gas sind 
in unserem modernen Leben wichtige Unterstützer, 
wenn es um Komfort geht, aber auch essenziell für die 
Wirtschaft und zur Erfüllung von Grundbedürfnis­
sen. Die Versorgung der Bevölkerung mit Strom und 
Gas gehört zur sogenannten öffentlichen Daseinsvor­
sorge und damit zu den grundlegenden Aufgaben, die 
eine Kommune zur Sicherung des Gemeinwohls über­
nimmt. 
Viele Bestandteile unseres alltäglichen Lebens laufen, 
ohne dass wir die Hintergründe hinterfragen. Aber 
wie funktioniert zum Beispiel die tägliche Versorgung 
mit Strom und Gas in einer Großstadt wie Saarbrü­
cken? 

So läuft die Stromversorgung  
in Saarbrücken
Stromversorgung bedeutet, dass elektrische Energie 
von einem Ort zu einem anderen transportiert wird, 
damit private Haushalte und Unternehmen sie nutzen 
können. Diese Energie wird in Kraftwerken – zum 
Beispiel an der Römerbrücke in Saarbrücken – sowie 
durch erneuerbare Energien erzeugt. Anschließend 
wird sie über Stromleitungen zu privaten Haushalten 
oder Betrieben transportiert oder direkt vor Ort, etwa 
durch Photovoltaik-Anlagen, produziert.

Die Stromnetze der Stadtwerke Saarbrücken 
Die Saarbrücker Stadtwerke betreiben ein rund 2.300 
Kilometer langes Stromnetz mit einer Tageshöchstleis­
tung von 197 Megawatt. Der aktuelle Zustand der Net­
ze wird im Rahmen eines Leitsystems auf großen Mo­

nitoren überwacht. Bei Problemen erhält die Netzleit­
stelle in Saarbrücken Meldungen über den Netzzu­
stand. Diese kann dann bei Belastungen des Netzes 
und Störungsmeldungen entsprechend reagieren.
Im Saarland haben sich vier Netzgesellschaften zu 
einer Kooperation zusammengeschlossen: Die Stadt­
werke Saarbrücken Netz, Creos Deutschland, VSE 
Verteilnetz und die energis Netzgesellschaft betreiben 
seit 2011 gemeinsam eine moderne Netzleitstelle in 
Saarbrücken am Unternehmensstandort der Stadt­
werke. Von dort aus werden neben dem Stromnetz 
auch das Gas- und das Wassernetz der Kooperations­
partner im Saarland zentral überwacht. Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeiter aller genannten Unterneh­
men arbeiten im Schichtdienst in der Netzleitstellen-
Überwachung und sorgen dafür, dass die Saarbrücker 
Haushalte sicher und rund um die Uhr mit Strom ver­
sorgt werden. Im Stadtgebiet von Saarbrücken ist die 
Energie SaarLorLux AG der Grundversorger für 
Strom.
Die sogenannte Ersatzversorgung stellt sicher, dass 
Haushalte auch dann weiterhin mit Strom und Gas be­
liefert werden, wenn es beispielsweise zu Verzögerun­
gen bei der Ummeldung zu einem neuen Energiever­
sorger kommt. Die Energieversorgung bleibt bestehen, 
so dass ausreichend Zeit bleibt, offene Fragen mit dem 
zuständigen Anbieter zu klären.
Die Ersatzversorgung ist gesetzlich auf einen Zeit­
raum von maximal drei Monaten begrenzt. Sofern in­
nerhalb dieses Zeitraums kein neuer Liefervertrag – 
weder mit dem Grundversorger noch mit einem ande­
ren Anbieter – abgeschlossen wird, geht die Ersatzver­
sorgung automatisch in die Grundversorgung über. 
Dies erfolgt auf Grundlage bundeseinheitlicher Vor­
gaben.

Netzleitstelle am Standort der Stadtwerke Saarbrücken in Alt-Saarbrücken. � Foto: DKB Mareen Fischinger

Energie rund um die Uhr: So funktioniert die Strom- und Gasversorgung in Saarbrücken
Ökostrom für Privatkunden
Die Zeiten ändern sich und mit ihnen auch die Anfor­
derungen an eine verantwortungsvolle Energiever­
sorgung. Für die Energie SaarLorLux AG hat Nachhal­
tigkeit deshalb eine zentrale Bedeutung.
Bereits seit 2008 erhalten alle Privatkundinnen und 
-kunden außerhalb der Grund- und Ersatzversorgung 
automatisch Ökostrom aus erneuerbaren Energien. 
Darüber hinaus investiert die Energie SaarLorLux AG 
kontinuierlich in eine umweltfreundliche und zu­
kunftsorientierte Energieerzeugung am Standort 
Saarbrücken.
An der Römerbrücke werden Strom und Wärme im 
umweltschonenden Kraft-Wärme-Kopplungsprozess 
erzeugt. Diese Technologie nutzt die eingesetzten 
Brennstoffe besonders effizient und trägt aktiv zur 
Reduzierung des CO2-Ausstoßes bei. Als Übergangs­
technologie kommt überwiegend Erdgas zum Einsatz. 
Die verwendeten Anlagen erfüllen bereits heute die 
Anforderungen der Energiewende von morgen.
Zukunftsorientierte Projekte wie der Bau einer Fluss­
wasser-Wärmepumpe zur klimafreundlichen Wär­
meerzeugung, die Nutzung industrieller Abwärme 
sowie die geplante Integration von Wasserstoff als 
Energieträger unterstreichen den ganzheitlichen 
Nachhaltigkeitsansatz der Energie SaarLorLux AG.
Heute bereits betreibt das Unternehmen viele eigene 
Photovoltaikanlagen, beispielsweise an der Fassade 
des neuen Gasmotorenkraftwerks GAMOR, die mit 
Solarpanels ausgestattet ist. Das Gasmotorenkraft­
werk steht somit exemplarisch für die konsequente 
Umsetzung der Nachhaltigkeits- und Umweltstrategie 
des Unternehmens. Für dieses umfassende Engage­
ment wurde die Energie SaarLorLux AG als „Deutsch­
lands Beste“ in der Kategorie „Nachhaltigkeit“ ausge­
zeichnet.
Das Unternehmen produziert aber nicht nur den 
Strom für die Haushalte, sondern baut auch kontinu­
ierlich die Elektromobilität in Saarbrücken und Umge­
bung aus. Das Netz an öffentlichen Ladestationen 
wächst ständig an und unterstützt den Klimaschutz in 
der Stadt. 

Eigene Stromerzeugung zuhause 
Neben dem externen Bezug von Strom gibt es auch die 
Möglichkeit, im eigenen Zuhause Strom zu erzeugen. 
Dieses Thema gewinnt zunehmend an Bedeutung, da 
immer mehr Menschen nach umweltfreundlichen 
und kostengünstigen Möglichkeiten suchen, um in Sa­
chen Energieversorgung unabhängiger zu werden. 
Wer beispielsweise mit einer Photovoltaikanlage auf 
dem eigenen Dach Strom erzeugt, kann diesen im 
Haushalt selbst nutzen. Energieüberschüsse werden 
ins öffentliche Stromnetz eingespeist. Mithilfe von in­
stallierten Stromspeichern können Haushalte den 
selbst erzeugten Strom auch dann nutzen, wenn die 
Sonne nicht scheint – vor allem abends nach der 
Arbeit oder auch am Wochenende, wenn die Elektro­
geräte am stärksten genutzt werden. Das schafft Un­
abhängigkeit vom Wetter, von Jahres- und Tageszei­
ten. Die Haushalte werden ein Stück weit autarker, 
tragen zum Umweltschutz bei und sparen Kosten. 
Außerdem steigert eine eigene Photovoltaikanlage den 
Wert der Immobilie. 
Darüber hinaus hat im Alltag jede und jeder die Mög­
lichkeit, Energie und damit Kosten zu sparen, ohne 
verzichten zu müssen (s. Kühlschrank-Grafik). 
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Schwerpunkt Energie

Energiespartipps zum Thema Heizen
Temperatur senken
Wer die Raumtemperatur um 1° C senkt, spart 
bis zu 6 Prozent Heizenergie. Mithilfe pro­
grammierbarer Heizkörperthermostate lässt 
sich die Raumtemperatur bei Abwesenheit und 
nachts bequem geringfügig reduzieren. Ach­
tung: Auch in ungenutzten Räumen sollte es 
nicht kälter als etwa 16° C sein – hier könnte 
sich sonst Feuchtigkeit an den Wänden abset­
zen und zu Schimmelbildung führen.
Die optimale Raumtemperatur liegt bei 23° C 
im Badezimmer, 18° C in der Küche und im 
Schlafzimmer sowie 20° C in Wohnräumen. 
Um 20° C zu erreichen, müssen die Heizther­
mostate maximal bis Stufe drei aufgedreht wer­
den. Stufe eins entspricht etwa 12° C, jede wei­
tere Stufe bringt 4° C mehr. Die höchste Stufe 
fünf sorgt für eine Erwärmung von 28° C in 
den Räumen. 

Weitere Energiespartipps zum Thema Heizen 
gibt es unter www.sw-sb.de/energiesparen.

Energie rund um die Uhr: So funktioniert die Strom- und Gasversorgung in Saarbrücken

Die richtige 
Tempe-

ratur: 7 °C 
reichen aus.

Ordnung 
spart Energie: 
Lebensmittel 

in die passenden 
Fächer.

Regelmäßig ab-
tauen: Eine Eis-
schicht erhöht 

den Energie-
verbrauch.

Energielabel: 
Ein Gerät mit 

optimaler 
Energieeffizienz 

lohnt sich.

Im Kühlschrank: 
Manche 

Lebensmittel (z. B. 
Bananen) gehören

nicht hinein.

Standort: 
den Kühl -

schrank nicht 
in die Sonne 

stellen.

An der Römerbrücke werden von Energie SaarLorLux Strom und Wärme im umweltschonenden Kraft- 
Wärme-Kopplungsprozess erzeugt. � Foto: Energie SaarLorLux

Weitere Tipps zum Stromsparen gibt es unter anderem 
auf der Website von Energie SaarLorLux unter www.
energie-saarlorlux.com/energiespartipps/#haushalt.

Gasversorgung in Saarbrücken
Das Erdgas-Netz der Saarbrücker Stadtwerke beträgt 
heute 620 Kilometer Länge und erzeugt einen jährli­
chen Absatz von rund 1,3 Milliarden Kilowattstunden. 
Energie SaarLorLux ist nicht nur Grundversorger für 
den Bereich Strom, sondern auch für den Bereich Erd­
gas. Die privaten Haushalte decken derzeit immer 
noch einen sehr großen Teil ihres Bedarfs an Wohn­
energie durch Erdgas. Tatsächlich ist Erdgas vielseitig 
einsetzbar. Es kann nicht nur zum Heizen und Ko­
chen, sondern auch als Kraftstoff für Fahrzeuge ver­
wendet werden. 
In der Landeshauptstadt betreiben die Stadtwerke 
Saarbrücken auch das Gasnetz. Hierbei bauen sie auf 
ihre jahrzehntelange Erfahrung beim Umgang mit 
Erdgas – sowohl im Privat- als auch im Großkunden­
bereich.

Erdgas für Privatkunden und Unternehmen

Die Stadtwerke Saarbrücken stellen die Netzinfra­
struktur bereit, die Grundversorgung läuft über Ener­
gie SaarLorLux. Die Basis des Gas-Angebots von Ener­
gie SaarLorLux bildet das seit Jahrzehnten etablierte 
Erdgas. Für das Unternehmen ist es jedoch nur eine 
Übergangstechnologie auf dem Weg zu einer komplett 
grünen Energie.
Ziel ist es, die Kraftwerke an der Römerbrücke vom 
derzeitigen Gasbetrieb vollständig auf klimaneutrale 
Technologien umzurüsten – und das deutlich vor dem 
gesetzlich festgelegten Zeitpunkt im Jahr 2045. Hier 
spielt das Gasmotorenkraftwerk eine entscheidende 
Rolle. 

Das Gasmotorenkraftwerk GAMOR steht beispielhaft 
für die Zukunft der Saarbrücker Strom- und Wärme­
versorgung. Es erweitert die Erzeugungskapazitäten 
an der Römerbrücke und ergänzt auf zeitgemäße, effi­
ziente und technologische Art das bisherige Heiz­
kraftwerk. 
Das Gasmotorenkraftwerk wurde nach dem neuesten 
Stand der Technik von Energie SaarLorLux in Koope­
ration mit ENGIE Deutschland und den Stadtwerken 
Saarbrücken errichtet. Der Bau ist mit 80 Millionen 
Euro die größte Investition in der Unternehmensge­
schichte von Energie SaarLorLux. Im Inneren des GA­
MOR-Gebäudes sorgen fünf leistungsstarke Gasmoto­
ren für eine elektrische und thermische Gesamtleis­

tung von jeweils etwa 53 Megawatt. Damit kann 
Strom für 65.000 Haushalte und Wärme für 13.000 
Haushalte erzeugt werden. Mit Startzeiten von weni­
ger als fünf Minuten bieten die Gasmotoren eine hohe 
Flexibilität und sind deutlich schneller in Betrieb als 
die Turbinen im Heizkraftwerk.
Die Inbetriebnahme des Gasmotorenkraftwerks im 
Jahr 2022 bedeutete gleichzeitig das Ende der Ver­
brennung von Kohle im Energieerzeugungsprozess an 
der Römerbrücke. Durch die Umstellung auf Gas und 
die effiziente Erzeugung im neuen GAMOR erfolgte 
eine jährliche Einsparung von 60.000 Tonnen CO2 – 
im Vergleich zur bis 2022 praktizierten Energie- 
Erzeugung mittels Kohleverbrennung. 
Ein großer Teil der Wärmeversorgung in Saarbrücken 
wird mittels Fernwärme gedeckt, die ebenfalls in den 
Kraftwerken an der Römerbrücke und von den Stadt­
werken an verschiedenen Standorten erzeugt wird. 
Mehr Infos dazu gibt es in einer der kommenden 
Ausgaben.

Grafik:  
www.shutterstock.com/Tenstudio

http://https://www.energie-saarlorlux.com/energiespartipps/%23haushalt
https://www.energie-saarlorlux.com/energiespartipps/#haushalt
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Öffnungszeiten 
der städtischen Publikumsämter und Einrichtungen

Landeshauptstadt Saarbrücken

Rathaus St. Johann 
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: stadt@saarbruecken.de

Rathaus Info

Rathaus St. Johann 
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
Montag u. Dienstag: 8 bis 12.30 Uhr und 
13.30 bis 16.30 Uhr, Mittwoch: 8 bis 14 
Uhr, Donnerstag:  
8 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 18 Uhr, 
Freitag: 8 bis 13 Uhr

Bauen und Wohnen

Bauaufsichtsamt

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1629  
E-Mail: bauaufsicht@saarbruecken.de 
Montag, Mittwoch: 9 bis 12 Uhr  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Liegenschaftsamt

Rathausplatz, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1461 
E-Mail: liegenschaften@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch:  
8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr,  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr,  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Wohnungsaufsicht

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1626 
E-Mail:  
wohnungsaufsicht@saarbruecken.de 
Dienstag, Donnerstag: 9 bis 12 Uhr

Bäder

Freibad Dudweiler

St. Ingberter Straße 141, 66125 Dudweiler  
Telefon: +49 6897 972383 
E-Mail: Dudobad@sw-sb.de 
Montag und Mittwoch: 14.30 Uhr bis  
19 Uhr, Dienstag, Donnerstag,  
Freitag, Samstag und Sonntag:  
10 bis 20 Uhr

Kombibad Altenkessel

Am Schwimmbad 2, 66126 Saarbrücken 
Telefon: +49 6898 984170 
E-Mail: Alsbach.Bad@sw-sb.de 
Montag: 14 bis 20 Uhr  
Dienstag bis Sonntag: 9 bis 20 Uhr

Kombibad Fechingen

Provinzialstr. 186, 66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 6893 3339 
E-Mail: Fechinger.Bad@sw-sb.de 
Montag, Mittwoch, Freitag,  
Samstag und Sonntag: 9 bis 20 Uhr,  
Dienstag und Donnerstag: 14.30 bis 19 
Uhr

Schwarzenbergbad

Am Schwarzenbergbad, 66123 Saar­
brücken 
Telefon: +49 681 389970 
E-Mail: Schwarzenberg.Bad@sw-sb.de 
Montag: 14 bis 20 Uhr 
Dienstag bis Sonntag: 10 bis 20 Uhr

Bezirksbürgermeisterin 
und Bezirksbürgermeister

Bezirksbürgermeister  
Daniel Bollig

Rathaus Brebach  
Kurt-Schumacher-Straße,  
66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-4430 oder -4405 
E-Mail: daniel.bollig@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeister  
Thomas Emser

Rathaus St. Johann  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1328 oder -1300 
E-Mail: thomas.emser@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeisterin  
Karin Altmeyer

(bis zum 20. August im Amt,  
Nachfolge stand bei Redaktionsschluss 

noch nicht fest)

Rathaus Dudweiler 
Rathausstraße 5, 66125 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2288 
E-Mail: karin.altmeyer@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeister  
Hans-Jürgen Altes

Bürgerhaus Burbach 
Burbacher Markt 20, 66115 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-5311 
E-Mail:  
hans-juergen.altes@saarbruecken.de

Bürgerdienste

Bürgeramt City

Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr, 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr (keine 
Terminvereinbarung notwendig), 
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr,  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Bürgeramt Dudweiler

Am Markt 1, 66125 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr, 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr (keine 
Terminvereinbarung notwendig), 
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr,  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Bürgeramt Halberg

Kurt-Schumacher-Straße, 66130 Saar­
brücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr, 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr (keine 
Terminvereinbarung notwendig), 
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr,  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Bürgeramt West

Burbacher Markt 20, 66115 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr, 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 (keine Termin­
vereinbarung notwendig), Donnerstag: 
7.30 bis 18 Uhr,  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Fundbüro im Ordnungsamt

Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de 
Montag: 8.30 bis 12 Uhr und  
13.30 bis 15.30 Uhr, Dienstag, Freitag: 
8.30 bis 12 Uhr, Mittwoch: 8.30 bis 12 
Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Ordnungsamt

Großherzog-Friedrich-Str. 111, 66121 
Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de 
Montag: 8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 
15.30 Uhr, Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 
Uhr, Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr, Donners­
tag: 8 bis 18 Uhr

Standesamt

Rathausplatz, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 (Bitte um Rückruf 
möglich)  
Kontaktformular unter:  
www.saarbruecken.de/kontaktstandesamt 
Montag bis Mittwoch, Freitag:  
8.30 bis 12 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Entsorgung

Bauhof Brebach:  
Grünschnitt-Annahme  

Kurt-Schumacher-Straße

Kurt-Schumacher-Straße 19, 66130 
Saarbrücken 
Dienstag und Freitag: 16 bis 20 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Kompostieranlage  
Gersweiler Friedhofsweg

Friedhofsweg, 66128 Saarbrücken 
Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffinsel Dudweiler

Schlachthofstr. 48a, 66125 Saarbrücken 
Dienstag und Freitag: 16 bis 20 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffzentrum  
Am Holzbrunnen 4

Am Holzbrunnen 4, 66121 Saarbrücken 
E-Mail: info@zke-sb.de 
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr 
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr 
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Wertstoffzentrum  
Wiesenstraße 20

Wiesenstraße 20, 66113 Saarbrücken 
E-Mail: info@zke-sb.de 
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr,  
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr,  
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Finanzen

Stadtkasse

Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4,  
66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050, +49 681 905-2291 
E-Mail: stadtkasse@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag: 8 bis  
18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

http://www.saarbruecken.de/kontaktstandesamt
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Stadtsteueramt

Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: stadtsteueramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 8.30 bis 12 Uhr und 
13.30 bis 15.30 Uhr, Mittwoch, Freitag: 
8.30 bis 12 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Kultur, Bildung und Freizeit

Amt für Kinder und Bildung

Dudweilerstraße 41, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: bildung@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag:  
8 bis 18 Uhr, Freitag: 8 bis 12 Uhr

Europe Direct Saarbrücken

Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken  
2. Stock (Zimmer 205/206)  
Telefon: +49 681 905-1220  
E-Mail: europe-direct@saarbruecken.de 
Montag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 
Mittwoch, Freitag: 9 bis 12 Uhr,  
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 
Uhr

Filmhaus

Telefon: Kinokasse: +49 681 905-4800,  
Verwaltung: +49 681 905-4803  
filmhaus@saarbruecken.de

Kulturinfo

St. Johanner Markt 24, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-4901 
E-Mail: kulturamt@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, Freitag: 9 bis 14 
Uhr

Kultur- und Lesetreff Brebach

Saarbrücker Str. 62, 66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 872641 
E-Mail: kultur-und-lesetreff.brebach@
saarbruecken.de 
Dienstag bis Mittwoch: 9 bis 15 Uhr 
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Kultur- und Lesetreff Burbach

Burbacher Markt 9, 66115 Saarbrücken 
Telefon: Ausleihe: +49 681 7535892  
Büro: +49 681 7559444 
E-Mail:  
kultur-und-lesetreff.burbach@
saarbruecken.de 
Dienstag und Donnerstag: 10 bis 13 Uhr und 
14 bis 16 Uhr, Mittwoch: 14 bis 17 Uhr, 
Freitag: 10 bis 15 Uhr

Kultur- und Lesetreff  
im Bürgerhaus Dudweiler

Am Markt 115, 66125 Saarbrücken 
Telefon: Büro: +49 681 905-2370 
Ausleihe: +49 681 905-2371  
E-Mail: kultur-und-lesetreff.dudweiler@
saarbruecken.de
Montag: 14 bis 17 Uhr, Dienstag,  
Freitag: 10 bis 12 Uhr, Mittwoch: 14 bis  
18 Uhr, Donnerstag: 11 bis 14 Uhr

Kultur- und Lesetreff  
Malstatt

Im Knappenroth (Pavillon), 66113 
Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-6419  
E-Mail: lesetreffmalstatt@saarbruecken.
de 
Montag: 10 bis 13 Uhr,  
Mittwoch: 10 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr,  
Freitag: 10 bis 13 Uhr

Kultur- und Lesetreff  
St. Arnual

Rubensstraße 64, 66119 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 8590952 
E-Mail: kultur-und-lesetreff. 
sanktarnual@saarbruecken.de 
Montag und Mittwoch: 11 bis 13.30 Uhr 
und 14 bis 15.30 Uhr, Dienstag: 11 bis 
13.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr, Donnerstag: 
13 bis 18 Uhr
Der Kultur- und Lesetreff St. Arnual ist 
während der Sommerpause vom 14. bis 
21. August geschlossen.

Musikschule der  
Landeshauptstadt Saarbrücken

Nauwieserstraße 3, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2182  
E-Mail: musikschule@saarbruecken.de 
Montag und Mittwoch: 14.30 bis 17 Uhr 
Dienstag: 11 bis 12 Uhr und  
14.30 bis 17 Uhr, Donnerstag: 10 bis 11 
Uhr und 14.30 bis 17 Uhr 
Freitag: 14.30 bis 16.30 Uhr

Stadtarchiv

Deutschherrnstr. 1, 66117 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1258 
E-Mail: stadtarchiv@saarbruecken.de 
Dienstag: 9 bis 17 Uhr,  
Donnerstag: 9 bis 18 Uhr  
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Stadtbibliothek Saarbrücken

Gustav-Regler-Platz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: Information und Verlängerung:  
+49 681 905-1717  
Verwaltung: +49 681 905-1344 
E-Mail: stadtbibliothek@saarbruecken.de 
Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Stadtgalerie Saarbrücken

St. Johanner Markt 24 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1853 
E-Mail: stadtgalerie@saarbruecken.de 
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 12 bis  
18 Uhr, Mittwoch: 14 bis 20 Uhr,  
Samstag, Sonntag und Feiertage: 11 bis 18 
Uhr

Tourist Information im Rathaus

Rathaus St. Johann  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 95909200 
E-Mail: tourist.info@city-sb.de 
Montag bis Freitag: 9 bis 17 Uhr,  
Samstag: 10 bis 15 Uhr

Wildpark Saarbrücken

Meerwiesertalweg, 66123 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2310, Ganztägig 
geöffnet

Zoo Saarbrücken

Graf-Stauffenberg-Straße, 66121 Saar­
brücken 
Telefon: +49 681 905-3600  
E-Mail: zoo@saarbruecken.de 
Montag bis Sonntag: 8.30 Uhr bis 18 Uhr

Saarbrücker Friedhöfe
Geöffnet von 7 bis 20 Uhr 
Kontakt zum Informations- und Bera­
tungszentrum auf dem Hauptfriedhof: 
Telefon: +49 681 905-4341 
ab September geöffnet von 7 bis 19 Uhr

Soziale Angelegenheiten

Amt für Gesundheit,  
Prävention und Soziales

Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4 
66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-3360  
E-Mail: soziales@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag: 8 bis 

18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Behindertenbeauftragte  
der Landeshauptstadt

Katrin Kühn, Haus Berlin  
Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-3203 
E-Mail: katrin.kuehn@saarbruecken.de

Frauenbüro

Rathaus St. Johann 
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1649  
E-Mail: frauenbuero@saarbruecken.de 
Termin nach Vereinbarung

Haus des Ankommens

Betzenstraße 6, 66111 Saarbrücken 
E-Mail: kontakt@hda-saarbruecken.de  
Montag: 9.30 bis 14 Uhr,  
Dienstag und Donnerstag: 13.30 bis 18 
Uhr, Freitag: 8.30 bis 13 Uhr

Jugendhilfezentrum  
Saarbrücken

Telefon: +49 681 926830 
E-Mail: jhz@saarbruecken.de 
Montag bis Donnerstag: 8 bis 15.30 Uhr 
Freitag: 8 bis 12 Uhr 
Im Bedarfsfall außerhalb der Öffnungs­
zeiten ist die Rufbereitschaft des Jugend­
hilfezentrums rund um die Uhr telefo­
nisch erreichbar. Die Nummer wird dann 
unter der angegebenen Rufnummer 
mitgeteilt.

Seniorensicherheitsberater

Gunter Feneis, Telefon: +49 681 45629

Versicherungsämter 
(Rentenversicherungs

angelegenheiten) 

Versicherungsamt Dudweiler

Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon: +49 681 905-2284 
Montag, Dienstag, Mittwoch und  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 13.30 bis 15.30 Uhr

Versicherungsamt Halberg

Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon: +49 681 905-4420 
Montag, Dienstag und Donnerstag: 8.30 
bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr

Versicherungsamt West

Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon: +49 681 905-4420 
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 
15.30 Uhr, Freitag: 08.30 bis 12 Uhr

mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
mailto:lesetreffmalstatt%40saarbruecken.de?subject=
mailto:lesetreffmalstatt%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.sanktarnual%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.sanktarnual%40saarbruecken.de?subject=
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Veranstaltungen

Aktuelle Veranstaltungen finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/veranstaltungskalender.

Kirmes in Dudweiler vom 30. August  
bis 2. September
In Dudweiler findet von Samstag, 30. 
August, bis Dienstag, 2. September, die 
traditionelle Kirmes statt.
Auf dem Dudoplatz können Besuche­
rinnen und Besucher unter anderem 
Auto-Scooter fahren, Trampolin sprin­
gen, Pfeile werfen, Runden auf dem Ka­
russell und mit dem Kinderflieger dre­
hen. Es werden Getränke sowie herz­
hafte und süße Speisen angeboten. Ins­
gesamt 20 Schaustellerinnen und 
Schausteller kommen dieses Jahr zu der 
Kirmes.

Überblick über das Programm

Die Kirmes wird am Samstag, 30. Au­
gust, auf dem Dudoplatz eröffnet. Mit 
dabei sind die Weinkönigin der Partner­
gemeinde Duttweiler in der Pfalz mit 
ihrer Delegation sowie eine Delegation 
aus der Partnergemeinde St. Avold. Die 
Eröffnung wird musikalisch von Ge­
sangsgruppen des Dudweiler Carneval 
Club e.V., der Kulturgemeinschaft 1955 
Dudweiler-Pfaffenkopf e.V. und des Hei­
mat- und Kulturvereins Dudweiler-
Nord unterstützt. 
Um 17.30 Uhr tritt der Schalmeien- und 
Kulturverein Dudweiler e.V. auf. Ab 19 
Uhr legen die Live-DJ’s des DCC Andre 
und Timo auf.
Sonntags gibt es ab 17.30 Uhr Musik von 
den „Pänz-Sängern“ aus Neuweiler.
Dienstags ist Familientag mit ermäßig­
ten Preisen für die Kirmesgäste.

Öffnungszeiten und Parkhaus

Die Kirmes ist täglich von 14 bis 22 Uhr 
geöffnet. Das Parkhaus (Tiefgarage) ist 
an den Kirmestagen bis 22 Uhr geöffnet.

� Foto: EL MAR / stock.adobe.com

Die offenen Führungen durch den DFG werden an jedem ersten und dritten Sonntag 
im Monat angeboten. � Foto: LHS 

Die Landeshauptstadt Saarbrücken 
stärkt den Radverkehr und bietet ge­
meinsam mit dem Allgemeinen Deut­
schen Fahrrad-Club (ADFC) auch dieses 
Jahr wieder Entdeckungstouren mit 
dem Fahrrad durch verschiedene Saar­
brücker Stadtteile an. 
Das Angebot ist kostenlos und eignet 
sich für alle, die Saarbrücken per Rad 
kennenlernen wollen. Teilnehmen kön­
nen sowohl Interessierte, die neu in der 
Stadt sind, als auch Bürgerinnen und 
Bürger, die schon länger in der Landes­
hauptstadt wohnen. 
Die nächste und für dieses Jahr letzte 
Entdeckungstour findet am Sonntag, 7. 
September, 14 Uhr, statt. Die Gruppe 
trifft sich am Markthallendach am Bur­
bacher Markt. Unter der Leitung von 
Thomas Fläschner führt die Route 
durch die Stadtteile Burbach, Altenkes­

sel, Klarenthal und Gersweiler. Die rund 
16 Kilometer lange Tour dauert mit Pau­
sen etwa zwei Stunden.

Infos zur Anmeldung
Wer bei den Entdeckungstouren mit­
fahren möchte, muss sich vorab über die 
Website des ADFC Saar unter www.
saarland.adfc.de/aktuelles anmelden. 
Dort gibt es auch weitere Infos und Hin­
weise zu den Touren. Es ist ebenfalls 
möglich, sich beim ADFC per E-Mail an 
info@adfc-saar.de oder telefonisch unter 
der Nummer +49 681 45098 anzumel­
den und sich über die Touren zu infor­
mieren.

Weitere Informationen 
www.saarbruecken.de/radfahren
Auf der Website finden Interessierte 
Wissenswertes zum Thema Radfahren 
in Saarbrücken.

Offene Führung durch den Deutsch- 
Französischen Garten am 7. September
Die Landeshauptstadt Saarbrücken bie­
tet regelmäßig offene Führungen durch 
den Deutsch-Französischen Garten 
(DFG) an.
Der nächste Termin findet am Sonntag, 
7. September, 14.30 Uhr, statt. 
Treffpunkt ist der Kiosk am Nordein­
gang. Der Rundgang dauert etwa zwei 
Stunden.
Die Teilnahmegebühr von drei Euro 
sammelt der Gästeführer beziehungs­
weise die Gästeführerin vor Ort ein. 
Eine vorherige Anmeldung ist, außer 
für größere Gruppen, nicht erforderlich.
Teilnehmerinnen und Teilnehmer er­

fahren viele spannende Geschichten 
über die Historie des Geländes und Wis­
senswertes zum heutigen Erschei­
nungsbild des DFG. Bei der Führung 
geht es auch um den Garten als Symbol 
der Aussöhnung zwischen Frankreich 
und Deutschland, die unterschiedlichen 
Gartenbilder in der Formensprache 
ihrer Zeit und die Bedeutung der Grün­
anlage für die Bewohnerinnen und Be­
wohner der Landeshauptstadt Saarbrü­
cken.

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/dfg

Seniorennachmittag in der  
Festhalle Bischmisheim
Am Sonntag, 14. September, findet in der 
Festhalle Bischmisheim der traditionelle 
Nachmittag für Seniorinnen und Senio­
ren aus Bischmisheim statt.
Der Einlass startet um 14 Uhr, Beginn 
ist um 14.30 Uhr. Ortsansässige Vereine 
bieten für die Besucherinnen und Besu­

cher ein vielseitiges Programm mit Bei­
trägen aus dem Sport- und Kulturbe­
reich. Außerdem gibt es Kaffee, Kuchen 
und einen herzhaften Imbiss.
Bezirksbürgermeister Daniel Bollig und 
der Bezirksrat Halberg laden zu der Ver­
anstaltung ein.

� Foto: Gina Sanders / stock.adobe.com

Landeshauptstadt und ADFC laden zu Entdeckungstour per Rad durch  
den Bezirk West ein
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eurometropole.saarbruecken.eu saarbruecken.de
Deine Stadt. Ta ville.

L’EUROMETROPOLE
DE SARREBRUCK

DEUX CŒURS,
UN SEUL RYTHME.

eurometropole.saarbruecken.eu
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Stellenangebote

Hinweise:
Gerne nehmen wir Bewerbungen von nichtdeutschen Interessentinnen und Interessenten entgegen.
Die Landeshauptstadt Saarbrücken verfolgt das Ziel, die Unterrepräsentanz von Frauen zu beseitigen. Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen bevorzugt berücksichtigt.
Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens werden wir Ihre personenbezogenen Daten erheben, verarbeiten und nutzen.  
Die Landeshauptstadt Saarbrücken wird diese Daten nicht an Dritte weitergeben und die Regelungen der Datenschutzbestimmungen einhalten.

Die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht im Amt für Kinder und Bildung  
für die Kita Alt-Saarbrücken 

eine Leiterin/einen Leiter
in Entgeltgruppe S 16 und 

befristet für das Montessori Kinderhaus Altenkessel 

eine Leiterin/einen Leiter
in Entgeltgruppe S 13 sowie

für das Amt für Straßenbau und Verkehrsinfrastruktur 

eine Bauingenieurin/ 
einen Bauingenieur 
in Entgeltgruppe 11 TVöD

Informationen über die Aufgabengebiete und die dazugehörigen Anforderungsprofile sowie 
die Bewerbungsfristen gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

Erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als Ausbildungsbetrieb und als 
kundenorientierte und familienfreundliche Arbeitgeberin. 

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf Ihre Bewerbung, unabhängig davon, welchem 
Geschlecht Sie angehören.

Der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt�

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
Sie sich!
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Öffentliche Bekanntmachungen

Verbindliche� LANDESHAUPTSTADT 
Bauleitplanung� SAARBRÜCKEN

Saarbrücken – St. Johann

Satzungsbeschluss 
Bebauungsplan Nr. 131.03.04 „Ecke Dudweiler- und Mühlenstraße“
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 01.07.2025 über die im Verfahren eingegangenen Stellung-
nahmen entschieden und den Bebauungsplane Nr. 131.03.04 „Ecke Dudweiler- und Mühlenstraße“ 
im Stadtteil St. Johann als Satzung beschlossen. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.
Der Bebauungsplan kann während der Dienststunden beim Stadtplanungsamt Saarbrücken, 
Bahnhofstraße 31 (Diskontohochhaus), 9. Etage eingesehen werden.

Alle DIN-Normen und Allgemeine Verwaltungsvorschriften, auf die in den textlichen Festsetzun-
gen des Bebauungsplans verwiesen wird, werden an gleicher Stelle zu jedermanns Einsicht bereit-
gehalten.

Ergänzend können der Bebauungsplan und die Begründung im Internet unter folgendem Link ein-
gesehen werden: http://www.saarbruecken.de/leben_in_saarbruecken/planen_bauen_wohnen/
bebauungsplaene.

Übersichtsplan ohne Maßstab � Geltungsbereich BBP 131.03.04

Gemäß § 44 Abs. 3 und 4 Baugesetzbuch wird darauf hingewiesen, dass ein Entschädigungsbe-
rechtigter Entschädigung verlangen kann, wenn die in den §§ 39-42 Baugesetzbuch bezeichneten 
Vermögensnachteile durch die Festsetzungen dieses Bebauungsplanes eingetreten sind. Er kann 
die Fälligkeit dieses Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung 
schriftlich bei dem Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Saarbrücken beantragt. Ein Ent-
schädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, 
in dem die oben bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird.

Gemäß § 215 Baugesetzbuch werden Verletzungen der in § 214 Baugesetzbuch bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften, der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und Mängel der Abwägung unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit Bekanntmachung dieser Satzung schriftlich gegenüber der Landeshauptstadt Saar-
brücken unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden 
sind.

Es wird weiter darauf hingewiesen, dass der Bebauungsplan gem. § 12 Abs. 6 KSVG im Falle einer 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften des Kommunalselbstverwaltungsgesetzes 
(KSVG) ein Jahr nach der öffentlichen Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekom-
men gilt, sofern nicht die Vorschriften über die Genehmigung oder die öffentliche Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind oder vor Ablauf der Frist der Bürgermeister dem Beschluss 
widersprochen oder die Kommunalaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder der Ver-
fahrens- oder Formmangel gegenüber der Landeshauptstadt Saarbrücken unter Bezeichnung der 
Tatsache, die den Mangel ergibt, schriftlich gerügt worden ist.

Die Unterlagen und der Inhalt der Bekanntmachung sind weiter über das zentrale Internetportal 
des Landes (www.uvp-verbund.de/portal/) elektronisch abrufbar.

Postanschrift: 	� Landeshauptstadt Saarbrücken, Stadtplanungsamt,  
66104 Saarbrücken

Öffnungszeiten:	� Mo.-Mi. 9.00-12.00 Uhr und 13.30-15.30 Uhr,  
Do. 8.00-18.00 Uhr, Fr. 9.00-12.00 Uhr 

Telefon	 0681-905-4078

E-Mail:	 bauleitplanung@saarbruecken.de

Saarbrücken, den 23.08.2025�  
Uwe Conradt, Oberbürgermeister

Beteiligung der Öffentlichkeit� LANDESHAUPTSTADT 
an der Bauleitplanung� SAARBRÜCKEN

Saarbrücken – Halberg

Aufstellungsbeschluss 

Bebauungsplan Nr. 481.11.01 Änderung „Auf‘m Forstberg / Im Spitzfeld“

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 12.12.2023 die Aufstellung des Bebauungsplans Änderung 
„Auf‘m Forstberg / Im Spitzfeld“, BBP Nr. 481.11.01 im Stadtteil Halberg im beschleunigten Verfah-
ren gem. §13 a BauGB, beschlossen.

Gleichzeitig wurde beschlossen eine frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) durchzuführen. 

Ziel der Planung

Im Stadtteil Bübingen wird der bestehende Bebauungsplan Nr. 481.11.00 „Auf‘m Forstberg/Im 
Spitzfeld“ (Rechtskraft seit 13.10.1983) zur Befriedigung der Wohnraumnachfrage im Sinne der 
Nachverdichtung geändert. Momentan sind im geplanten Geltungsbereich hauptsächlich Grün-
flächen, sowie einzelne sehr kleine Baufenster ohne Erschließung, festgesetzt, was eine Entwick-
lung der Fläche stark erschwert. Dabei soll das neue Wohngebiet durch eine Zufahrt über die Stra-
ße „Auf Lehen“ erschlossen werden.

Übersichtsplan ohne Maßstab�  Geltungsbereich BBP 481.11.01

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Die Beteiligung erfolgt vom 25.08.2025 bis 26.09.2025. 

Der Bebauungsplanvorentwurf kann im Internet unter folgendem Link eingesehen werden: 

http://www.saarbruecken.de/leben_in_saarbruecken/planen_bauen_wohnen/bebauungsplae-
ne
Zusätzlich erfolgt auch ein Aushang der Unterlagen während der unten angegebenen Öffnungs-
zeiten im Stadtplanungsamt, Bahnhofstraße 31, 9. Etage vor Zimmer 924.

Die Unterlagen und der Inhalt der Bekanntmachung sind weiter über das zentrale Internetportal 
des Landes (www.uvp-verbund.de/portal/) elektronisch abrufbar.

Schriftliche Äußerungen und Rückfragen zu den Planungen können zudem gerichtet werden an 
die Landeshauptstadt Saarbrücken, Stadtplanungsamt, 66104 Saarbrücken, Tel. (0681) 905- 4093 
oder bauleitplanung@saarbruecken.de. 

Öffnungszeiten: 
Stadtplanungsamt:	� Mo. – Mi. 9.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 15.30 Uhr, �  

Do. 8.00 – 18.00 Uhr, Fr. 9.00 – 12.00 Uhr

Postanschrift: 	 Landeshauptstadt Saarbrücken, �  
	 Stadtplanungsamt, 66104 Saarbrücken

Telefon	 0681-905-4093 oder 905-4078

E-mail:	 stadtplanungsamt@saarbruecken.de

Saarbrücken, den 23.08.2023 �  
Uwe Conradt, Oberbürgermeister

http://www.saarbruecken.de/leben_in_saarbruecken/planen_bauen_wohnen/bebauungsplaene
http://www.saarbruecken.de/leben_in_saarbruecken/planen_bauen_wohnen/bebauungsplaene
http://www.saarbruecken.de/leben_in_saarbruecken/planen_bauen_wohnen/bebauungsplaene
http://www.saarbruecken.de/leben_in_saarbruecken/planen_bauen_wohnen/bebauungsplaene
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Gemäß § 1 Absatz 1 der Satzung über die öffentlichen Bekanntmachungen  
der Landeshauptstadt Saarbrücken erfolgen Veröffentlichungen im  
städtischen Internetauftritt. Soweit gesetzlich eine Bekanntmachung  
nach Absatz 1 nicht ausreichend ist, erfolgt die Veröffentlichung zusätzlich  
im Mitteilungsblatt der Landeshauptstadt.

Hier finden Sie aktuelle öffentliche Bekanntmachungen  
sowie Ausschreibungen der Landeshauptstadt,  
die bis zum Redaktionsschluss vorlagen.

Alle aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen  
finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/bekanntmachungen.

Alle aktuellen öffentlichen Ausschreibungen  
finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/ausschreibungen.

Öffentliche Ausschreibung (UVgO)

Der Zentrale Kommunale Entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken (ZKE) schreibt 
die Lieferung von

einem LKW-Kastenwagen  
mit einem zulässigen Gesamtgewicht von ca. 3,5 Tonnen, zum Einsatz als Werkstattwagen 

aus. Die Vergabeunterlagen stehen kostenlos unter: vergabe.saarland zur Verfügung. Für auto-
matische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose Registrierung empfohlen.

Saarbrücken, den 09.08.2025  
ZKE – Die Werkleitung

Öffentliche Zustellung gemäß § 10 VwZG

für CS Campusscooter GmbH & Co.KG, Kirchwies 4 / 66119 Saarbrücken-Güdingen. 

Kassenzeichen 410000513010
Gewerbesteuerbescheid für das Erhebungsjahr 2022 vom 21.07.2025

1. Begründung:	
Eine Zustellung an die Firma ist nicht möglichen, da sie unter der Anschrift nicht zu ermitteln ist. 
Versuche eine neue Anschrift zu ermitteln, sind erfolglos verlaufen. 

2. Benachrichtigung
Das Stadtsteueramt der Landeshauptstadt Saarbrücken hat mit Datum 21.07.2025 einen Gewer-
besteuerbescheid für das Jahr 2022 erlassen. Die Bescheide werden gemäß § 1 des Saarländischen 
Verwaltungszustellungsgesetzes in Verbindung mit § 10 Verwaltungszustellungsgesetz des  
Bundes öffentlich zugestellt.
Gemäß § 10 Abs. 2 Satz 6 Verwaltungszustellungsgesetz gilt der Grundsteuerbescheid als zuge-
stellt, wenn seit dem Tag dieser Bekanntmachung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen 
sind. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang setzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
Der Grundsteuerbescheid zu dem Kassenzeichen 410000513010 kann in Zimmer 601 des Ver
waltungsgebäudes Haus Berlin (Kohlwaagstraße 4), 66111 Saarbrücken, von dazu berechtigten 
Personen eingesehen bzw. in Empfang genommen werden.	

Wolff 
Stadtoberamtsrat

Öffentliche Zustellung gemäß § 10 VwZG

für die Firma Ines UG (haftungsbeschränkt), Mainzer Straße 122-124 / 66121 Saarbrücken-St. 
Johann bzw. für den Geschäftsführer der Firma Ines UG (haftungsbeschränkt), Herrn Jean Vincent 
Delhaye, zuletzt wohnhaft in Puttelange-aux-Lacs /Frankreich

Kassenzeichen 410000488122
Gewerbesteuerbescheid für das Jahr 2022 vom 04.06.2025

1. Begründung:	
Die Firma ist unter der Anschrift nicht mehr zu ermitteln, obwohl sie laut Handelsregister dort 
noch ansässig ist. Eine Zustellung an den Geschäftsführer ist nicht möglich, da dieser in Frankreich 
wohnhaft ist. Eine Adresse in Frankreich liegt uns nicht vor.

2. Benachrichtigung
Das Stadtsteueramt der Landeshauptstadt Saarbrücken hat mit Datum 04.06.2025 einen  
Gewerbesteuerbescheid für den Erhebungszeitraum 2022 erlassen. Der Bescheid wird gemäß § 1 
des Saarländischen Verwaltungszustellungsgesetzes in Verbindung mit § 10 Verwaltungs
zustellungsgesetz des Bundes öffentlich zugestellt.
Gemäß § 10 Abs. 2 Satz 6 Verwaltungszustellungsgesetz gilt der Gewerbesteuerbescheid als  
zugestellt, wenn seit dem Tag dieser Bekanntmachung der Benachrichtigung zwei Wochen  
vergangen sind. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang setzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
Der Gewerbesteuerbescheid zu dem Kassenzeichen 410000488144 kann in Zimmer 609 des  
Verwaltungsgebäudes Haus Berlin (Kohlwaagstraße 4), 66111 Saarbrücken, von dazu berechtigten 
Personen eingesehen bzw. in Empfang genommen werden.

Wolff 
Stadtoberamtsrat

Öffentliche Ausschreibung (UVgO)

Der Zentrale Kommunale Entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken (ZKE) schreibt 
die Lieferung von einem 

LKW Fahrgestell als Doppelkabiner mit Dreiseitenkipper und einem zGG. von ca. 5,0 Tonnen 

aus. Die Vergabeunterlagen stehen kostenlos unter: vergabe.saarland zur Verfügung. Für automa-
tische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose Registrierung empfohlen.

Saarbrücken, den 16.08.2025 ZKE – Die Werkleitung 

Öffentliche Ausschreibung (UVgO)

Der Zentrale Kommunale Entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken (ZKE) schreibt 
die Lieferung von einem 

Fahrzeug mit Allradantrieb, zGG. ca. 3,0 Tonnen., 2+2 Sitzplätze, Rundumverglasung und 4 Türen 

aus. Die Vergabeunterlagen stehen kostenlos unter: vergabe.saarland zur Verfügung. Für automa-
tische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose Registrierung empfohlen.

Saarbrücken, den 16.08.2025 ZKE – Die Werkleitung 

Öffentliche Ausschreibung (UVgO)

Der Zentrale Kommunale Entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken (ZKE) schreibt 
die Lieferung von einer  

Horizontalkolbenpresse (Selbstpressender Behälter) mit einem Volumen von ca. 10 m³  
und angebauter HKV

aus. Die Vergabeunterlagen stehen kostenlos unter: vergabe.saarland zur Verfügung. Für automa-
tische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose Registrierung empfohlen.

Saarbrücken, den 14.08.2025 ZKE – Die Werkleitung 
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